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Was ist uns heilig? Die Frage lädt ein, darüber nach-
zudenken, welche Werte uns wichtig sind und wie wir 
in dieser Welt leben und sie mitgestalten möchten.
In Collage-Technik hat Emeka Udemba Zeitungsaus-
schnitte auf Leinwand geklebt und in mehreren Farb-
schichten überarbeitet. Manche der Zeitungsfetzen 
kann man noch entziffern: «Das kostet die Welt», 
heisst es zum Beispiel, oder «Darf’s noch mehr sein?» 
oder «Wandel» und «Neubeginn».

Die Wortfetzen auf den Zeitungsausschnitten erin-
nern daran, dass der Planet Erde so vielem ausgesetzt 
ist. Das Bild zeigt den Widerstreit zwischen der Mass-
losigkeit auf der einen und dem Einstehen für Nach-
haltigkeit, Mensch und Tier auf der anderen Seite.

Zwei Händepaare sind auf dem Hungertuch zu sehen. 
Es sind grosse, kraftvolle Hände in verschiedener 
Hautfarbe und in offener Haltung. Zwischen ihnen 
die Erde. Die Hände tragen die Erde nicht direkt, sie 
sind vielmehr wie eine Hülle schützend um sie gelegt. 
Ich deute das so: Die Hände symbolisieren unsere 
Verantwortung für die Erde. Sie zeigen auch, dass wir 
nicht allein, sondern nur gemeinsam Verantwortung 
tragen können über alle kulturellen Grenzen hinweg, 

Was ist uns heilig? – Das Hungertuch zur diesjährigen HEKS/Fastenaktion

Was ist uns heilig? So lautet der Titel des Hungertuches, das der Künstler Emeka Udemba gestaltet hat. Das Tuch 
hängt zurzeit vorne in unserer Kirche und soll uns durch die Passionszeit bis Ostern begleiten.

damit unser Planet auch noch für zukünftige Genera-
tionen bewohnbar bleibt.
Theresa von Avila, die Mystikerin und Theologin des 
Mittelalters, hat gesagt: „Gott hat keine anderen Hän-
de als unsere Hände.“ Es liegt an uns, das, was für uns 
Gott verkörpert, in dieser Welt sichtbar zu machen.
Wo können wir als Einzelne oder als Gesellschaft an-
fangen, Verantwortung zu übernehmen, was steht in 
unserer Macht? Was ist uns wirklich heilig?
Worte wie „Anfang“ und „Neubeginn“ kommen auch 
auf dem Bild vor. Wenn ein Kind auf die Welt kommt, 
betrachten wir es mit Staunen, Ehrfurcht, das ist so 
ein heiliger Moment. Immer wieder auf die Anfän-
ge schauen, kann uns sensibel machen für das, was 
schützenswert ist.
In einem Meditationstext von Jacqueline Keune zum 
Hungertuch heisst es:
Gott sah alles an
Und siehe, es war sehr gut – der sechste Tag.
Und siehe, die grauen Nomaden 
schwimmen um ihr Leben, der Berg zittert im Anden-
wind, schutzlos steht
die Rose.
Und siehe, die Wahrheit entstellt, die Ozeane versie-
gelt, die Wälder entseelt, die Schwester entehrt, der 
Bruder erloschen, zu Markte getragen das Heilige.
Und siehe, ein Kind
betritt die Erde – 
ein neuer Tag.
Ostern ist das Fest der Hoffnung auf Leben und Ver-
änderung. Ostern ist nicht einmal geschehen, son-
dern geschieht überall dort, wo wir Menschen für 
das Leben einstehen, für das, was uns heilig ist. Wir 
haben es in der Hand. Ostern ereignet sich auch heu-
te, schauen wir hin, beteiligen wir uns.
Inga Schmidt



2.
 S

on
nt

ag
	

Pa
lm

so
nn

ta
g.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l 

10
.0

0	
un

d 
Go

ld
ko

nfi
rm

at
io

n,
 a

ns
ch

lie
ss

en
d 

Ap
ér

o
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

7.
 F

re
ita

g	
Ka

rf
re

ita
g.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l

10
.0

0	
Re

fo
rm

ie
rte

 K
irc

he
 A

es
ch

. P
fa

rre
r I

ng
o 

Ko
ch

, M
iri

am
 

	
Te

rra
gn

i, 
Fl

öt
e,

 M
ar

ia
nn

 W
id

m
er

, K
la

vi
er

 

09
. S

on
nt

ag
	

O
st

er
n.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l

10
.0

0	
Re

fo
rm

ie
rte

 K
irc

he
 A

es
ch

. P
fa

rre
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t, 
Vi

kt
or

 
	

Pa
nt

io
uc

he
nk

o,
 A

kk
or

de
on

, M
ar

ia
nn

 W
id

m
er

, K
la

vi
er

14
. F

re
ita

g	
W

an
de

ru
ng

. B
üs

se
ra

ch
 - 

La
uf

en
9.

40
	

Tr
ef

fp
un

kt
 B

ah
nh

of
 A

es
ch

 (A
bf

ah
rt 

S3
 u

m
 9

.4
9 

Uh
r)

	
M

itt
ag

es
se

n 
in

 e
in

em
 R

es
ta

ur
an

t i
m

 S
te

dt
li 

La
uf

en
	

An
m

el
du

ng
 b

is
 1

0.
4.

: K
un

o 
M

at
hi

s 
07

9 
31

9 
62

 7
2 

16
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t

18
. D

ie
ns

ta
g	

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
. A

nm
el

du
ng

 b
is

 a
m

 v
or

he
rg

eh
en

de
n

	
Fr

ei
ta

g 
11

 U
hr

 b
ei

m
 S

ek
re

ta
ria

t, 
Te

l. 
06

1 
75

1 
40

 6
6

19
.3

0	
Le

se
gr

up
pe

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

. M
it 

Pf
ar

re
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t.

23
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 K
on

fir
m

at
io

n 
de

r G
ru

pp
e 

I
10

.0
0	

«E
in

bl
ic

ke
 u

nd
 A

us
bl

ic
ke

»
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

27
. D

on
ne

rs
ta

g	
A

te
m

pa
us

e
19

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. E

in
e 

ha
lb

e 
St

un
de

 Te
xt

 –
 

	
M

us
ik

 –
 S

til
le

 m
it 

de
r G

ru
pp

e 
At

em
pa

us
e 

un
d 

	
M

ar
ia

nn
 W

id
m

er
, K

la
vi

er

28
. F

re
ita

g	
Se

ni
or

en
na

ch
m

itt
ag

. I
st

ri
en

, I
ns

el
 K

rk
, 

14
.3

0	
Pl

itv
ic

er
 S

ee
n

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

. M
it 

An
ne

m
ar

ie
 P

ol
ak

.

30
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 K
on

fir
m

at
io

n 
de

r G
ru

pp
e 

II
10

.0
0	

«E
in

bl
ic

ke
 u

nd
 A

us
bl

ic
ke

»
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

Je
de

n	
Fr

an
zö

si
sc

hk
ur

s 
fü

r F
ra

ue
n 

m
it 

Vo
rk

en
nt

ni
ss

en
M

on
ta

g	
9.

30
-1

0.
45

 U
hr

 S
te

in
ac

ke
rh

au
s 

(a
us

se
r S

ch
ul

fe
rie

n)
	

Le
itu

ng
: L

ili
an

e 
Fi

ec
ht

er
, T

el
. 0

61
 7

51
 2

2 
77

 o
de

r 
	

lil
ia

ne
.fi

ec
ht

er
@

gm
ai

l.c
om

	
M

or
ge

ns
in

ge
n 

zu
m

 W
oc

he
nb

eg
in

n
	

9.
30

-1
0.

45
 U

hr
 S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

 
	

Le
itu

ng
: A

nt
oi

ne
tte

 P
el

le
gr

in
i, 

Te
l. 

06
1 

41
1 

45
 7

4 
od

er
	

a-
pe

lle
gr

in
i@

bl
ue

w
in

.c
h

Je
de

n	
Ja

ss
en

 im
 R

es
ta

ur
an

t T
ip

o 
2.

+ 
4.

 D
ie

ns
ta

g	
13

.3
0 

Uh
r R

es
ta

ur
an

t T
ip

o,
 H

au
pt

st
ra

ss
e 

98
, A

es
ch

 
im

 M
on

at
	

Au
sk

un
ft:

 A
nn

em
ar

ie
 K

äs
er

m
an

n,
 Te

l. 
07

9 
64

1 
56

 0
4 

	
od

er
 p

a.
ka

es
er

m
an

n@
bl

ue
w

in
.c

h

Je
de

n 
	

Ita
lie

ni
sc

hk
ur

s
D

on
ne

rs
ta

g	
10

.0
0-

11
.0

0 
Uh

r S
te

in
ac

ke
rh

au
s 

(a
us

se
r S

ch
ul

fe
rie

n)
 

	
Le

itu
ng

: M
on

ic
a 

Re
ut

lin
ge

r-D
ür

r, 
Te

l. 
06

1 
75

1 
78

 2
4 

	
od

er
 0

77
 5

21
 7

5 
77

	
Ö

ku
m

en
is

ch
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t
	

10
.1

5 
Uh

r K
ap

el
le

 A
lte

rs
ze

nt
ru

m
 „

Im
 B

rü
el

“

	
N

eu
er

 C
ho

r A
es

ch
	

19
.3

0 
Uh

r P
ro

be
 im

 S
te

in
ac

ke
rh

au
s

	
Le

itu
ng

: R
eg

ul
a 

Bä
nz

ig
er

, T
el

. 0
61

 2
61

 9
1 

75

A
ge

nd
a 
04
.2
02
3

Seniorennachmittag
Herzliche Einladung zum Senioren-
nachmittag am Freitag, 28. März ab 
14.30 Uhr im Steinackerhaus. 
Annemarie Polak zeigt von ihren Wan-
derferien in Istrien Impressionen von 
den Wanderungen und schmucken 
Städtchen sowie von der Insel Krk 
und den berühmten Plivicer Seen. 
Anschliessend gemütliches Beisam-
mensein mit Zvieri.   Annemarie Polak

Über viele Jahre haben wir im Winter-
halbjahr ökumenische Chinderfiire 
für Kinder im Vorschulalter und ihre 
Eltern angeboten, die von engagier-
ten Freiwilligen kreativ und liebevoll 
vorbereitet und gestaltet wurden. An 
dieser Stelle ganz herzlichen Dank der 
Vorbereitungsgruppe! Seit einiger Zeit 
werden diese Feiern weniger gut be-
sucht, daher haben wir uns entschlos-
sen, eine Pause einzulegen. 
Falls Sie als junge Eltern neue Ideen 
haben für Angebote für Familien mit 
Kindern und/oder gerne mitarbeiten 
möchten, melden Sie sich bei Tel. 061 
751 83 02 oder i.schmidt@erkap.ch.
Inga Schmidt

Chinderfiir
Im Rahmen von 55plus trifft sich seit 
Jahren jeden zweiten und vierten Diens-
tag im Monat eine Gruppe jassbegeis-
terter Frauen und Männer um 13.30 Uhr 
im Restaurant Tipo. 
Neue Mitspielerinnen und Mitspieler 
sind herzlich willkommen. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Nebst dem Jassen wird 
viel Wert auf ein gemütliches Beisam-
mensein gelegt. Organisiert wurde das 
Treffen in den letzten vier Jahren von 
Harry Bruder. Ende letzten Jahres hat 
er nun das Zepter an Frau Annemarie 
Käsermann weitergegeben (Tel. 079 
641 56 04). Wir bedanken uns bei Harry 
Bruder für seinen Einsatz in einer Zeit, 
in der es nicht so einfach war, sich zu 
treffen. Frau Käsermann wünschen wir 
viel Freude bei der neuen Aufgabe. 
Im Namen der Kirchenpflege: Ruth Bula

55plus Jassen
Dankesanlass für freiwillige Mitar-
beitende der reformierten Kirchge-
meinde Aesch-Pfeffingen 
Am 3. Februar konnte der Dankes-
anlass für Freiwillige und ihre Be-
gleitpersonen zum ersten Mal seit 
2020 wieder im gewohnten Rahmen 
stattfinden. 
Im ersten Teil verzauberte die Sän-
gerin Sylvia Heckendorn, genannt 
Sylphe, mit ihren Chansons, Pop- und 
Musicalsongs das Publikum. Beglei-
tet wurde sie gekonnt und einfühlsam 
von Christian Müller am Klavier. Mit 
viel Charme eroberten die Beiden die 
Herzen des Publikums. 
Beim anschliessenden Apéro riche 
wurden die Gäste kulinarisch ver-
wöhnt. Die Anwesenden unterhielten 
sich lebhaft und tauschten sich auch 
rege mit Sylphe aus. 
Möge dieser Anlass noch lange in uns 
weiterklingen!
Der nächste Freiwilligenanlass findet 
voraussichtlich am 19. Januar 2024 
statt.   Ruth Bula, Kirchenpflegerin

Rückblick

55plus Wanderung 

Zweistündige Wanderung von 

Büsserach über Wahlen nach 

Laufen mit Mittagessen, am 

Freitag, 14. April, Abfahrt:  Bahn-

hof Aesch 9.49 Uhr . 

Anmeldung: Kuno Mathis,  

Tel. 079 319 62 72



2.
 S

on
nt

ag
	

Pa
lm

so
nn

ta
g.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l 

10
.0

0	
un

d 
Go

ld
ko

nfi
rm

at
io

n,
 a

ns
ch

lie
ss

en
d 

Ap
ér

o
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

7.
 F

re
ita

g	
Ka

rf
re

ita
g.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l

10
.0

0	
Re

fo
rm

ie
rte

 K
irc

he
 A

es
ch

. P
fa

rre
r I

ng
o 

Ko
ch

, M
iri

am
 

	
Te

rra
gn

i, 
Fl

öt
e,

 M
ar

ia
nn

 W
id

m
er

, K
la

vi
er

 

09
. S

on
nt

ag
	

O
st

er
n.

 G
ot

te
sd

ie
ns

t m
it 

A
be

nd
m

ah
l

10
.0

0	
Re

fo
rm

ie
rte

 K
irc

he
 A

es
ch

. P
fa

rre
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t, 
Vi

kt
or

 
	

Pa
nt

io
uc

he
nk

o,
 A

kk
or

de
on

, M
ar

ia
nn

 W
id

m
er

, K
la

vi
er

14
. F

re
ita

g	
W

an
de

ru
ng

. B
üs

se
ra

ch
 - 

La
uf

en
9.

40
	

Tr
ef

fp
un

kt
 B

ah
nh

of
 A

es
ch

 (A
bf

ah
rt 

S3
 u

m
 9

.4
9 

Uh
r)

	
M

itt
ag

es
se

n 
in

 e
in

em
 R

es
ta

ur
an

t i
m

 S
te

dt
li 

La
uf

en
	

An
m

el
du

ng
 b

is
 1

0.
4.

: K
un

o 
M

at
hi

s 
07

9 
31

9 
62

 7
2 

16
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t
10

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

rin
 In

ga
 S

ch
m

id
t

18
. D

ie
ns

ta
g	

m
ite

na
nd

-ä
ss

e
12

.0
0	

St
ei

na
ck

er
ha

us
. A

nm
el

du
ng

 b
is

 a
m

 v
or

he
rg

eh
en

de
n

	
Fr

ei
ta

g 
11

 U
hr

 b
ei

m
 S

ek
re

ta
ria

t, 
Te

l. 
06

1 
75

1 
40

 6
6

19
.3

0	
Le

se
gr

up
pe

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

. M
it 

Pf
ar

re
rin

 In
ga

 S
ch

m
id

t.

23
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 K
on

fir
m

at
io

n 
de

r G
ru

pp
e 

I
10

.0
0	

«E
in

bl
ic

ke
 u

nd
 A

us
bl

ic
ke

»
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

27
. D

on
ne

rs
ta

g	
A

te
m

pa
us

e
19

.0
0	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. E

in
e 

ha
lb

e 
St

un
de

 Te
xt

 –
 

	
M

us
ik

 –
 S

til
le

 m
it 

de
r G

ru
pp

e 
At

em
pa

us
e 

un
d 

	
M

ar
ia

nn
 W

id
m

er
, K

la
vi

er

28
. F

re
ita

g	
Se

ni
or

en
na

ch
m

itt
ag

. I
st

ri
en

, I
ns

el
 K

rk
, 

14
.3

0	
Pl

itv
ic

er
 S

ee
n

	
St

ei
na

ck
er

ha
us

. M
it 

An
ne

m
ar

ie
 P

ol
ak

.

30
. S

on
nt

ag
	

G
ot

te
sd

ie
ns

t z
ur

 K
on

fir
m

at
io

n 
de

r G
ru

pp
e 

II
10

.0
0	

«E
in

bl
ic

ke
 u

nd
 A

us
bl

ic
ke

»
	

Re
fo

rm
ie

rte
 K

irc
he

 A
es

ch
. P

fa
rre

r I
ng

o 
Ko

ch
 

Je
de

n	
Fr

an
zö

si
sc

hk
ur

s 
fü

r F
ra

ue
n 

m
it 

Vo
rk

en
nt

ni
ss

en
M

on
ta

g	
9.

30
-1

0.
45

 U
hr

 S
te

in
ac

ke
rh

au
s 

(a
us

se
r S

ch
ul

fe
rie

n)
	

Le
itu

ng
: L

ili
an

e 
Fi

ec
ht

er
, T

el
. 0

61
 7

51
 2

2 
77

 o
de

r 
	

lil
ia

ne
.fi

ec
ht

er
@

gm
ai

l.c
om

	
M

or
ge

ns
in

ge
n 

zu
m

 W
oc

he
nb

eg
in

n
	

9.
30

-1
0.

45
 U

hr
 S

te
in

ac
ke

rh
au

s 
(a

us
se

r S
ch

ul
fe

rie
n)

 
	

Le
itu

ng
: A

nt
oi

ne
tte

 P
el

le
gr

in
i, 

Te
l. 

06
1 

41
1 

45
 7

4 
od

er
	

a-
pe

lle
gr

in
i@

bl
ue

w
in

.c
h

Je
de

n	
Ja

ss
en

 im
 R

es
ta

ur
an

t T
ip

o 
2.

+ 
4.

 D
ie

ns
ta

g	
13

.3
0 

Uh
r R

es
ta

ur
an

t T
ip

o,
 H

au
pt

st
ra

ss
e 

98
, A

es
ch

 
im

 M
on

at
	

Au
sk

un
ft:

 A
nn

em
ar

ie
 K

äs
er

m
an

n,
 Te

l. 
07

9 
64

1 
56

 0
4 

	
od

er
 p

a.
ka

es
er

m
an

n@
bl

ue
w

in
.c

h

Je
de

n 
	

Ita
lie

ni
sc

hk
ur

s
D

on
ne

rs
ta

g	
10

.0
0-

11
.0

0 
Uh

r S
te

in
ac

ke
rh

au
s 

(a
us

se
r S

ch
ul

fe
rie

n)
 

	
Le

itu
ng

: M
on

ic
a 

Re
ut

lin
ge

r-D
ür

r, 
Te

l. 
06

1 
75

1 
78

 2
4 

	
od

er
 0

77
 5

21
 7

5 
77

	
Ö

ku
m

en
is

ch
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t
	

10
.1

5 
Uh

r K
ap

el
le

 A
lte

rs
ze

nt
ru

m
 „

Im
 B

rü
el

“

	
N

eu
er

 C
ho

r A
es

ch
	

19
.3

0 
Uh

r P
ro

be
 im

 S
te

in
ac

ke
rh

au
s

	
Le

itu
ng

: R
eg

ul
a 

Bä
nz

ig
er

, T
el

. 0
61

 2
61

 9
1 

75

Deutschunterricht
Sprachkenntnisse sind der Schlüssel 
für eine erfolgreiche Integration von 
Flüchtlingen. Wir sind vier Freiwil-
lige und vermitteln seit bald sechs 
Jahren Asylbewerber*innen erste 
Deutschkenntnisse. 
Jeweils am Montagvormittag (ausser 
Schulferien) unterrichten wir im katho-
lischen Pfarreiheim von 9.30 bis 11 Uhr 
in zwei Gruppen von je etwas vier bis 
sechs Frauen und Männern. Wir verfü-
gen über ein einfaches, aber zweckmäs
siges Lehrmittel und ergänzend dazu 
Sprachvideos.
Als Mitinitiant dieses Sprachunter-
richts möchte mich jetzt altershalber 
zurückziehen und suche eine*n 
Nachfolger*in. Kommen Sie einmal 
unverbindlich zum Schnuppern vorbei 
an einem Montag. Interessiert? Dann 
kontaktieren Sie mich bitte: Hansruedi 
Ritz, Tel. 079 605 43 40, m.h.ritz@blue-
win.ch.   Hansruedi Ritz

Am Samstagnachmittag des 21. Janu-
ar durfte ich acht Jugendliche aus den 
Konfirmandengruppen zum Konfcup 
der Reformierten Kirche Baselland 
nach Frenkendorf begleiten.
Ein Gruppenspiel nach dem anderen 
endete mit einem Sieg der Mann-
schaft Aesch–Pfeffingen–Duggingen. 
Keine der anderen sechs Mannschaf-
ten hatte eine Chance gegen unsere 
acht Konfirmanden, und auch ein geg-
nerischer Regelverstoss im Halbfinale 
konnte uns nicht am Gewinn des Po-
kals hindern. So durften wir stolz und 
glücklich mit dem Pokal nach Hause 
reisen. Dieser wird auch in den Konfir-
mationsgottesdiensten am 23. und 30. 
April sowie 7. Mai “mitspielen”. 
Ingo koch

Konfcup
Am 14. März konnte Co-Präsidentin An-
namarie Horat über 100 Frauen zur 98. 
Generalversammlung begrüssen. 
Neue Mitglieder und Frauen mit be-
sonderen Aufgaben durften eine Rose 
in Empfang nehmen. Auf Empfehlung 
der Revisorinnen Corinne Perret und 
Monika Müller wurde die Jahresrech-
nung von der Versammlung gutgehei-
ssen und Entlastung erteilt. Leider 
nimmt Irène Leupi nach 5 Jahren Ab-
schied aus dem Vorstand. Sie betreute 
mit Herzblut das Ressort Wirtschaft, 
welches nun von Co-Präsidentin Bar-
bara Häring weitergeführt wird. Irène 
Leupi wurde mit einem Blumenstrauss 
und einem Reisegutschein verabschie-
det. Infolge Mangel an Vorstandsfrau-
en übernimmt Sabina Eicher als ex-
terne Mithilfe einige administrative 
Arbeiten. Der geschäftliche Teil wur-
de von Annamarie Horat wie gewohnt 
souverän und zügig über die Bühne 
gebracht und danach alle Anwesenden 
mit den Worten «Trinket und esset und 
seid fröhlich» zum Imbiss an die schön 
gedeckten Tische im Steinackerhaus 
eingeladen. Das Dessertbuffet, das nur 
dank der Unterstützung unserer Mit-
glieder möglich ist, rundete den Abend 
perfekt ab. Ein herzliches Dankeschön 
dafür.  Für den Vorstand: Liselotte Baumann  

Frauenverein

Erfolgreiche Konfirmanden beim Konfcup

GV des Frauenvereins
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Sammlung Sternsingen.
Im Januar waren in Aesch und Pfeffin-
gen im Rahmen einer ökumenischen 
Aktion wieder viele Kinder als Stern-
singende unterwegs, um den Men-
schen den Segen für ein gutes neues 
Jahr zu bringen und für verschiedene 
Kinder-Hilfsprojekte Geld zu sam-
meln. Der Erlös der Sammlungen be-
trug in Aesch CHF 10‘803.30 und in 
Pfeffingen CHF 6‘145.75.
Herzlich danken wir allen engagierten 
Kindern, Begleiterinnen und Beglei-
tern, den Helfenden im Hintergrund, 
den Spenderinnen und Spendern so-
wie Esther Sartoretti in Aesch und 
Pit Schmied in Pfeffingen für die 
Organisation.

Weltgebetstagsgottesdienst. 
Am 5. März hat die ökumenische Welt-
gebetstagsgruppe unter der Leitung 
von Annemarie Polak einen eindrück-
lichen, sehr gut besuchten Gottes-
dienst gestaltet nach einer Liturgie 
von Frauen aus Taiwan, musikalisch 
umrahmt von energievoller Musik 
mit Susanna Andres, Violine und Ma-
riann Widmer, Klavier. Die Kollekte, 
die jeweils verschiedenen Frauenpro-

Dank

Mitteilungen
Amtswochen
1.4. bis 7.4.2023
Pfarrer Ingo Koch

8.4. bis 21.4.2023
Pfarrerin Inga Schmidt

22.4. bis 5.5.2023
Pfarrer Ingo Koch

Öffnungszeiten
Das Sekretariat und die Verwaltung
sind während den Frühlingsferien 
vom 1.4. bis 16.4.2023 geschlossen.
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Adressen
Pfarramt
|Pfarrer Ingo Koch 
Hauptstrasse 115 | Tel. 061 751 17 00
i.koch@erkap.ch

|Pfarrerin Inga Schmidt Polanyi
Eggfluhweg 28 | Tel. 061 751 83 02
i.schmidt@erkap.ch

Sekretariat
|Sabina Eicher
|Martina Zubler
Herrenweg 14 | Tel. 061 751 40 66
Mo, Di, Do, Fr 8.30–11 Uhr
sekretariat@erkap.ch

Verwaltung Steinackerhaus
|Nicolas Dolder
Herrenweg 14 | Tel. 079 934 85 76
Mo–Fr, 8–12 Uhr
n.dolder@erkap.ch

Sigristin
|Nadia Lanza
Herrenweg 14 | Tel. 079 286 53 05
n.lanza@erkap.ch

Präsident der Kirchenpflege
|Urs David
Im Augarten 4 | Tel. 079 693 09 48
u.david@erkap.ch

Redaktionsadresse 
Ev.-Ref. Kirchgemeinde
Redaktion
Herrenweg 14 
4147 Aesch 
redaktion@erkap.ch

jekten in der Welt zugutekommt, be-
trug 714.– CHF. Anschliessend waren 
alle Gottesdienstbesucher*innen zu 
einem feinen Essen eingeladen. Ein 
herzliches Dankeschön allen Frauen 
der Vorbereitungsgruppe für den wun-
derbaren Anlass und das liebevoll zu-
bereitete Mittagessen.     Inga Schmidt

Im Rahmen der HEKS/Fastenaktion 
haben Jugendliche und Erwachsene 
der beiden Kirchgemeinden am Sams-
tag, 18. März auf dem Zentrumsplatz 
in Aesch Fairtrade-Rosen verkauft. 
Der Erlös kommt vollumfänglich 
den BFA-Projekten zugute.   Allen 
Käufer*innen und Verkäufer*innen 
ein herzliches Dankeschön!
Inga Schmidt


